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* 
T. 18, 
RENTES 


Deutſchland. 

Berlin, 10. Januar. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Steuer⸗Rath Grafen von Roß zu Dresdeu den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife; dem Gymnafiallehrer a. D. Arnold Eifer zu Bonn 
den, Rothen Adler⸗Orden vierter Kaffe und dem Lehrer Schneider zu 
Klein⸗Noſſin im Kreiſe Stolp den Adler der Inhaber des Königlichen Haus⸗ 
ordens von Hohenzollern verliehen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König hat im Namen des deutſchen Reichs 
den Friedensrichter Ernſt Bomhard in Straßhurg zum Rath bei dem Land⸗ 
gerichte in Metz ernannt. Se. Majeſtät der Kaiſer hat den Gemeinderath 
und Rentner Carl Rhein zu Schiltigheim, im Bezirke Unter⸗Elſaß, zum 
Biirgermoifter, den Gemeinderath Chriſtian Debus daſelbſt zum erſten Betz 
geordneten und den Gemeinderath und Ackersmann Chriſtian Roth daſelbſt 
zum zweiten Beigeordneten dieſer Gemeinde ernannt. 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König hat dem Fortifications⸗Sekretär 
Thiel zu Glogau und dem Feſtungs⸗Inſpections⸗Secretär Schulze zu 
Mainz den Charakter als Rechnüngsrath verliehen. e 
Se. Deich der König hat dem bei den Fortiftcationgbauten in der 
Weſer bei Geeſtemünde beſchäftigten Waſſerbauinſpector Runde den Charakter 
als Baurath und den praktiſchen Aerzten Dr. Sonntag zu Uelzen und Dr. 
Wartenberg zu Harburg der Charakter als Sanitätsrath verliehen. 

Berlin, 10. Januar. [Vom Hofe.] Se. kaiſerliche und könig⸗ 
liche Hoheit der Kronprinz begab ſich geſtern Vormittag um 11 Uhr 
in das königliche Schloß, um daſelbſt Ihre kaiſerliche Hoheit die Prin⸗ 
zeſſin Wilhelm von Baden zu einem Beſuche des Muſeums abzuholen. 
Um 4½ Uhr Nachmittags empfing Höchſtderſelbe den Kammerherrn 
weiland: Ihrer Majeſtät der Königin Eliſabet, Grafen zu Lüttichau. 
Das Diner nahm Se. kaiſerliche und königliche Hoheit mit Ihrer 
kaiſerlichen und königlichen Hoheit der Kronprinzeſſin bei Ihren 
Majeſtäten. x 

Abends 11 Uhr gab Se. kaiſerliche und königliche Hoheit Ihrer 
kaiſerlichen Hoheit der Prinzeſſin Wihelm von Baden das Abſchieds⸗ 
geleit bei Höchſtderen Abreiſe nach St. Petersburg. 

Der Kaifer hat zur Unterſtützung der bedürftigen Abgebrannten 
zu Kolonie Neudörfel, Kreis Ratibor, den Betrag von 500 Thlr. zu 
bewilligen geruht. } (Reichanz.) 

[Der Ausfall der Wahlen in Berlin] iſt zweifellos; die 
Candidaten der Majorität: Hagen, Klotz, Hoverbeck, Schulze⸗Delitzſch, 
Duncker und Eberiy find gewählt; als Minoritäts⸗Candidaten erſchienen 
gleichmäßig in allen Wahlbezirken Seitens der Conſervativen: General⸗ 
Feldmarſchall Graf Moltke; der rothen und der ſchwarzen Internationale: 
Geiſtlicher Rath Müller und Herr Haſenclever. Höchſtwahrſcheinlich 
wird Berlin zwei Nachwahlen haben: da Hoverbeck in Oſtpreußen und 
Schulze in Wiesbaden gewählt, und dort im Partei⸗Intereſſe die Wahl 
anzunehmen genöthigt ſein dürften. : (Mont.-3tg.) 

[Das bürgerliche Geſetzbuch für Deutſchlandl kann nicht 
eher in Angriff genommen werden, als bis die Miniſter von Baiern, 
Würtemberg und Sachſen, welche noch durch das Beiſammenſein ihrer 
heimiſchen Kammern zurückgehalten werden, hier eingetroffen ſind. 
Dann erſt wird man ſich hier über die Methode ſchlüſſig machen kön⸗ 
nen, nach welcher die umfaſſende Arbeit unternommen werden ſoll. 
Auf die Anweſenheit dieſer Herren warten auch die anderen Aufgaben 
des Reiches auf dem Gebiete der Juſtizgeſetzgebung: die Civilproceß⸗ 
ordnung, die Strafproceßordnung und die Gerichtsverfaſſung, zu 
welchen nun auch noch die Gemeinſchuldordnung getreten iſt. Ob es 
möglich ſein wird, dieſe letzteren ſchon gleichzeitig in Angriff zu nehmen, 
wird allerdings ſehr bezweifelt. 

[Reichs⸗Invalidenfond.] Der Bundesrath hat die Preu⸗ 
ßiſche Hauptbank, die Seehandlungs⸗Societät zu Berlin und die könig⸗ 
liche Baieriſche Bank zu Nürnberg als diejenigen Bankhäuſer bezeichnet, 
deren Vermittelung nach § 5 des Geſetzes vom 23. Mai 1873, be⸗ 
treffend die Gründung eines Reichs⸗Invalidenfonds, in Anſpruch zu 
nehmen indes (Reichsanz.) 

+ [Die neue päpſtliche Bulle] wird von der jeſuitiſchen ‚Ser: 
mania“ für falſch ausgegeben. Wenn wir hier deren Ausführungen 
reproduciren, wenn wir die grenzenloſe Unverſchämtheit, mit der ſie 
deutſche Beamte verdächtigt, den Leſern vorführen, ſo geſchieht es nur 
deshalb, damit man eine Partei würdigen könne, deren Hauptorgan 
dieſes Schandblatt iſt. Daſſelbe ſchreibt: 

„Wir haben bekanntlich ſchon vor längerer Zeit gemeldet, daß 
Pius IX. eine auf die Papſtwahl bezügliche Bulle erlaſſen habe, die 
aber von ihm noch geheim gehalten werde. — Die deutſche Geſandtſchaft 
in Rom hatte nun großes Begehr, den Inhalt dieſer Bulle kennen zu 
lernen, und ſchreckte vor keinem Mittel zurück, dieſes ihr Ziel zu er⸗ 
reichen. Ein Individuum, welches ihr dazu geeignet ſchien, wurde 
durch ſchweres Geld erkauft, um ihr die Bulle felbft oder doch wenigſtens 
eine Abſchrift derſelben zu verſchaffen. — Doch laſſen wir einen unſerer 
römiſchen Freunde weiter ſprechen, der uns ſchon vor einigen Wochen 
u. A. Folgendes ſchrieb: 5 

„Die Legation verſprach dem von ihr gedungenen Manne aus der unter⸗ 
ften Volkshefe die Summe von 10,000 Francs, wenn er ihr dieſes Document 
bejorgen könne. Der Mann verſprach, das Document zu verſchaffen. Um 
ſein Verſprechen aber zu erfüllen, ſtand er wie der Ochſe am Berge, da Mſgr. 
Mercurelli, der Secretär der Breben, ſelbſtverſtändlich unzugänglich war und 
eine zuverläſſige Dienerſchaft beſitzt. Da gerieth unſer ſauberer Italiener in 
die Hände eines anderen Intriguanten, welcher ihm anrieth, eine Bulle a 
it Derfajjen und zwar auf der Grundlage jener, die im ähnlichen Verhältniſſe 
einer Zeit von Pius VI. verfaßt wurde. Der dieſen Rath ertheilende In⸗ 
triguant, ein Franzoſe, dürfte dabei recht gut gewußt haben, daß die Bulle, 
welche der bisher geheimen zu Grunde liege, nicht jene von Pius VL, wohl 
aber die von Pius VII. ſei. Der Franzoſe ertheilte dem Mann der Hefe 
u Te Jemanden aufzutreiben, welcher, der lateiniſchen Sprache 
mächtig, jene Bulle Pius VI. den heutigen Zeitverhältniſſen und Begeben⸗ 
heiten mehr anpaſſe und ſie dadurch glaubwürdiger mache. Der Jemand 
wurde in einem der ſchlechten Geiſtlichen gefunden, deren wir hier immerhin 
einige haben. Eine Bulle wurde angefertigt, als ob fie von dem Ent⸗ 
wurfe der bon Mercurelli verfaßten copirt worden ſei. Dieſes Mach⸗ 
werk wurde nun vom gedungenen Italiener in die deutſche Lega⸗ 
tion getragen, dort übergeben und beigefügt, daß es die Copie ſei, 
welche ein Diener Mercurellis, der lateiniſch ſchreibe, angefertigt habe. Als 
die Geſandtſch aft ſah, daß mit einem Manne, der ſo ſchnell die Abſchrift der 
Seite schen Bulle verſchafft habe, etwas an ioe fei, auf der andern 
f e jedoch noch tir bedient ſein wollte, jo erklärte fie dem Schur⸗ 
ell daß fe keine Abschrift, wohl aber den Entwurf der Bulle von Mercu⸗ 
Sub ¡elit geschrieben zu beſitzen wünſche. Man gab dem vermittelnden 
Dai mentada hundert Frances auf Abſchlag und verſprach, die große Summe 
überbri zuſolgen, wenn es das pon Mercurelli ſelbſt Mae dee Original 
Bun jede welches in deſſen Archive ſich befinde. Der Mann der Hefe ſucht 
br b desu et per terram, um irgend ein von Mercurellis Hand ge- 
ſchriebenes Aktenſtück zu finden, dieſelbe nachzuahmen und ſo ſein Machwerk 
id eil Ich zweifele nun leineswegs daran, das ihm das gelingen 

ird, weil fic) Mercurellis und deſſen geheimen Secretärs Handschrift in 
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Erxpedition: Serrenfirage Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an deu übrigen Tagan zweimal erſcheint. 
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Allem informirt.” a : 
Die nun folgenden Aeußerungen des Jeſuitenblattes übergehen“ 
wir, da ſie jedes deutſche Blatt ſchänden. Wir bemerken nur, daß 


das Jeſuitenblatt ſelbſt darauf hindeutet, daß die römiſche Curie eine 


Berichtigung vielleicht nicht geben werde. — Die Zurückhaltung der 
Curie ſei ja bekannt. 8 

Hannover, 9. Januar. [Paſtor Becker] zu Goslar, der vor 
langer Zeit in Buxtehude zum Prediger gewählt wurde, iſt vom Landes: 
confiftocium und Synodalausſchuß, wie „Münkel's Zeitblatt“ berichtet, 
die Rechtsgläubigkeit aberkannt. Paſtor Becker hat eine Flugſchrift zu 
Gunſten des Proteſtantenvereins veröffentlicht. H. C.) 

Trier, 7. Januar. [Aufforderung.] Vorgeſtern wurde, 
der „Moſel⸗Ztg.“ zufolge, dem Biſchof von Trier die Anmahnung zu⸗ 
geſtellt, binnen acht Tagen die Summe von 3608 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf. 
zu zahlen, widrigenfalls ſogleich die geſetzlichen Zwangsmittel ein⸗ 
treten würden. 3 

Köln, 6. Januar. [Regierungsfreundliche Geiſtliche.] 
Die „Köln. Volksztg.“ bringt einen Artikel, der vermuthlich eine 
Denunciation ſein ſoll, aber inſofern Intereſſe hat, als er auf eine 
erfreuliche Thatſache hinweiſt. In demſelben wird darauf aufmerkſam 
gemacht, daß es im Kreiſe Heimsberg unter der Geiſtlichkeit Elemente 
giebt, die auf freundſchaftlichem Fuße mit dem Landrathe und dem 
Regierungs⸗Präſidenten ſtehen und kein Bedenken tragen werden, bei 
der Reichstagswahl einen Candidaten zu unterſtützen, welcher „in dem 
Streite zwiſchen Kirche und Staat im Sinne der Vermittlung und 
Verſöhnung“ thätig zu ſein verſpricht. Man kann nur wünſchen, daß 
ſolche von der ultramontanen Partei angefeindete loyale Geiſtliche 
mit Energie ihren Einfluß geltend machen, und daß, wie im Kreiſe 
Heimsberg, ſo auch in vielen anderen Kreiſen, wo dieſe Sorte 
älterer billigdenkender Cleriker noch nicht ausgeſtorben iſt, dieſer 
milde, verſöhnliche und patriotiſche Geiſt über den blinden Fa⸗ 
natismus den Sieg davon tragen werde. Wer ſich einigermaßen 
im Leben umgeſehen hat, muß die Ueberzeugung gewonnen haben, daß 
es derjenigen Geiſtlichen, die in Frieden und Eintracht mit dem Staat 
zu leben wünſchen, die offen und freudig die ihnen von Seiten der 
Regierung zu Theil gewordene Erleichterung und Beihülfe in all' ihren 
amtlichen Beziehungen anerkennen, die noch niemals über Chicanen, 
Schwierigkeiten oder gar Bedrückungen von Seiten der Verwaltung zu 
klagen hatten, noch manche im Bereich des preußiſchen Staates giebt. 
Doch fehlt es ihnen einerſeits an Muth, ihre Anſichten und Ueber⸗ 
zeugungen offen kund zu geben und den Hetzereien ihrer heißblütigen 
Capläne unter ernſter und eindringlicher Hinweiſung auf die großen 
Schäden, welche dieſelben nicht weniger der Religion und Kirche, als 
dem Staate, der Gemeinde, der Familie und den Einzelperſonen zu⸗ 
fügen, mit Energie entgegenzutreten, andererſeits an der Gelegenheit, 
aus der Vereinzelung heranzutreten, ſich an gleichgeſinnte Amtsbrüder 
zu kräftiger Abwehr des böſen ultramontanen Geiſtes anzuſchließen 
und in Gemeinſchaft mit denſelben ſich über die zur Herſtellung des 
kirchlichen Friedens geeigneten Schritte zu verſtändigen. : 

Aus dem Kreife Geldern, 7. Januar. [Der Bürger: 
meifter von Weeze, Graf v. Loe,] iſt laut Verfügung der 
königl. Regiernng wegen Nichtanzeige der Beſetzung der dortigen 
Caplanſtelle ſeines Amtes enthoben worden. (Kref. 3.) 

Aus Thüringen, 7. Januar. [Erklärung.] Die aus dem 
Rudolſtädter Landtag ausgeſchiedenen Abgeordneten erlaſſen jetzt eine 
„Erklärung“, in welcher ſie den Sachverhalt und ihren Antrag au 
Erhöhung der fürſtlichen Civilliſte rechtfertigen. (Frf. J.) 

München, 9. Januar. [Eduard Schleich.] Geſtern Abends 
10 Uhr verſchied dahier im 62. Lebensjahre nach kurzem Leiden an der 
Cholera der Landſchaftsmaler Eduard Schleich, k. Profeſſor und 
Ehrenmitglied der k. Akademie der bildenden Künſte, Ritter des bairi⸗ 
¡den Michgels⸗ und des öſterreichiſchen Kronenordens. Die Münchener 
Künſtler verlieren an ihm einen ihrer erſten Meiſter, der in der Kunſt⸗ 
welt einen weit verbreiteten Ruf hatte. 

Straßburg, 6. San. [Zwei Ex⸗Könige.] Geſtern, ſo ſchreibt 
man der „Karlsr. Ztg.“, begegneten ſich im hieſigen Bahnhofe die 
Erkönige von Spanien und Neapel, erſterer 888 M. von Paris, letzteer 
105 M. von Wien kommend. Beide beobachteten das ſtrengſte In⸗ 
cognito und reiſten gegen 11 Uhr nach einiger Beſprechung nach Wien, 
reſp. Paris weiter. 8 ; 

Frankreich. : 

© Paris, 9. Jan. [Aus der National-Verſammlung. 
— Die Abſtimmung über den Franclieufden Antrag. — 
Die neuen Cardinäle bei Mae Mahon. — Bonapartiſti⸗ 
ſches. — Akademiſches.] Die erſte diesjährige Kammerſitzung hat 
für Herrn de Broglie einen unglücklichen Ausgang genommen. Die 
Berathung über das Bürgermeiſtergeſetz, auf deren Dringlichkeit der 
Vicepräſident des Miniſterraths wiederholt und noch geſtern perſönlich 
beſtanden hatte, iſt mit 268 gegen 226 Stimmen bis zum Erlaß 
eines Geſammt⸗Municipalgeſetzes, alſo auf unbeſtimmte Zeit hinausge⸗ 
ſchoben worden. Früher, als er wohl gedacht, hat Herr de Broglie 
erfahren, daß er nicht mehr auf die Legitimiſten zählen kann. Die 
Verbindung der äußerſten Rechten mit der Linken hat eine Mehrheit 
von 42 Stimmen gegen ihn zu Stande gebracht. Nach dieſer Nieder⸗ 
lage konnte das Cabinet nicht umhin, ſeine Demiſſion zu geben. Dies 
iſt, wie das Amtsblatt meldet, nach einem Miniſterrath, der ſich bis 
{pat in die Nacht verlängerte, geſchehen. Mac Mahon hat die Ent: 
laſſung der Miniſter einſtweilen nicht angenommen. Es geht das 
Gerücht, man wolle verſuchen, die Kammer zur Vertagung bis Mon⸗ 
tag zu bewegen, um dann nachträglich ein Vertrauensvotum zu er⸗ 
langen, welches die Folgen des geſtrigen Votums aufhöbe. Auf alle 
Fälle ſcheint die Stellung de Broglie's nicht haltbar, da er, wie ge: 
jagt, als Miniſter des Innern aus der ſofortigen Annahme des Biir- 
germeiſtergeſetzes eine Vertrauensfrage gemacht hatte. 

Die Sitzung, in welcher das Cabinet dieſe Lection von der Ver⸗ 
gänglichkeit der parlamentariſchen Mehrheiten erhält, war eine der 
längſten und unruhigſten, welche die Verſammlung von Verſailles 


klärte, daß ſie in ſtriktem Rechte ſei, und die Namenabſtimmung wurde 


nicht mitgeſtimmt. Die Abweſenden gehören zum größten Theil den 


r Sie begann jedoch ſehr heiter. Zu der Creditforderung 
von etwa 909,000 Francs für die Wiederaufnahme der Opernvor⸗ 
ſtellungen hielt de Lorgeril eine erſtaunliche Rede über den verderblichen 
Einfluß des Theaters im Allgemeinen und des Ballets im Beſonderen. 
Es giebt etwas Achtungswertheres als der Tanz, ſagte er, nämlich die 
Arbeit, und etwas Achtungswertheres als die Künſtler? die Nothleiden⸗ 
den, die arbeitſamen Landbevölkerungen find intereſſanter als die wol⸗ 
lüſtigen Stadtbevölkerungen. Lehren wir nicht die Schlüpfrigkeit durch 
Bilder, welche man keiner ehrlichen Frau vor die Augen ſtellen kann. 
Beſeitigen wir bie Aushängeſchilder an den Facaden der Theater, 
welche nichts anderes als die Verſteinerung der Schlüpfrigkeit find. 
(Allgemeine Heiterkeit.) — Nach einer Rede des Cultusminiſters wurde 
der Opern⸗Credit mit 517 gegen 42 Stimmen bewilligt und man kam 
zu dem Bürgermeiſtergeſetz. Die Discuſſion eröffnete Franclieu von 
der Rechten, indem er den Antrag ſtellte, die Berathung bis zur Ver⸗ 
handlung über das organiſche Gemeindegeſetz zu vertagen. Da der 
Angriff von dieſer Seite erfolgte, ſchien von vorn herein das mini⸗ 
ſterielle Projekt ſtark bedroht und die Kammer gerieth ſogleich in eine 
ſehr aufgeregte Stimmung. Franclieu motivirte ſeinen Vorſchlag unter 
beſtändigem lebhaften Beifall der Linken. Ich kann nicht, ſagte er, 
auf die Ueberzeugungen meines ganzen Lebens verzichten, indem ich 
für das Geſetz der Regierung ſtimme. Eben ſo gut wie Sie, kenne 
ich die Ausdehnung des Uebels, aber ich glaube, daß die Heilmittel, 
oder vielmehr die Aushülfsmittel, die man vorſchlägt, ohnmächtig 
und gefährlich find. Das Kaiſerreich hat fie angewandt und iſt 
zu Grunde gegangen, in ungünſtigere Umſtände verſetzt als das Kaiſer⸗ 
reich, werden Sie noch weniger erreichen. Wir haben das gefallene 
Syſtem aus allen Kräften bekämpft; wir können ihm nicht nachahmen. 
— Den beträchtlichen Eindruck der Franclieu'ſchen Rede ſuchte der 
Berichterſtatter Clapier auszutilgen, indem er erklärte, man müſſe ſofort 
das Bürgermeiſtergeſetz votiren oder daſſelbe hätte keinen Zweck mehr. 
— Hierauf antwortete C. Picard, der bekanntlich ſeit langer Zeit nicht 
mehr auf der Tribüne erſchienen war, mit der Schärſe, die ihn in 
früheren Zeiten zu einem fo gefährlichen Gegner machte. Er zeigte, 
daß das Project der Regierung nichts anderes als ein Parteimanzver 
einſchließe und keinen anderen Zweck habe, als der Regierung den 
größten Einfluß auf die Wahlen zu verſchaffen. — Diesmal antwortete 
de Broglie ſelber. Er betheuerte nochmals, daß „das Uebel fteige” 
und daß „die augenblickliche Anwendung des Heilmittels erforderlich 
fet.” Man könne nicht warten, bis das organiſche Geſetz fertig iſt. — 
Man ſchritt ſodann zur Abſtimmung mittelſt Aufſtehen. Nach zwei⸗ 
maliger Probe erklärte das Bureau ſich außer Stande, ein Urtheil zu 
fällen. Die geheime Namensabſtimmung wurde von 40 Deputirten 
verlangt: es war ihr alſo nicht auszuweichen. Aber das rechte Centrum, 
welches in alledem eine Vorbedeutung der miniſteriellen Niederlage fa, 
ſuchte auf jede Weiſe einen Aufſchub herbeizuführen. Es verlangte die 
Vertagung der Abſtimmung auf heute; der Präfident Buffet be⸗ 
fürwortete dieſen Vorſchlag, aber Grevy griff ihn entſchieden an, 
indem er auf das Reglement hinwies. Es folgte eine Scene der 
größten Verwirrung; die Oppoſition behielt die Oberhand; Buffet er⸗ 


durchgemacht. 


eröffnet. Sie dauerte von 6½ bis 8 Uhr unter dem Vorſitz 
de Goulard's. Nach Erledigung aller Formalitäten beſtand die Linke 
auf Schluß des Serutiniums, de Goulard wollte daſſelbe noch offen 
laſſen, um den Nachzüglern der miniſteriellen Partei Zeit zum Cine 
treffen zu geben, und geriet) darüber in einen äußerſt heftigen Wort 
wechſel mit Duvergier de Hauranne, der zur Ordnung gerufen wurde. 
Um halb 9 endlich wurde das Reſultat verkündigt: 226 Stimmen 
gegen, 268 Stimmen für deu Franclieu'ſchen Antrag, alſo für die 
Vertagung der Discuſſion. — Wie man ſieht, haben viele Deputirte 


monarchiſchen Fractionen, viele aber auch der Linken an. Unter An⸗ 
derem haben Thiers, Remuſat, Laboulaye, Gambetta nicht mitgeſtimmt. 
Es wäre ſchwer zu ſagen, wer im Falle der Vollzähligkeit den Sieg 
errungen hätte, da die Rechte ſich theilte; auf alle Fälle zeigt der 
Vorgang von Neuem, daß eine ſolide Mehrheit in der Verſammlung 
von Verſailles unmöglich iſt. i : 

Das Amtsblatt bringt einen ausführlichen Bericht über die Ver 
theilung der Barette an die Herren Chigi, Guibert und Regnier. Ye 
Nach Beendigung der Ceremonien in der Schloßkapelle fand ein Galaz 
Empfang in der Präſidentſchaft ſtatt und jeder der drei Cardinäle hielt 
eine Anrede, worauf Mae Mahon mit wenigen Worten an die drei 
Prälaten insgeſammt antwortete. Die Biſchöfe wetteiferten im Lobe 
Mae Mahons und ſeiner Frau. 8 3 

In fünf Pariſer Kirchen wird heute eine Meſſe für die Seelen 
ruhe Napoleons III. geleſen. Die Bonapartiſten haben zahlreiche Ein⸗ 
ladungskarten verſandt. Paul de Caſſagnac feiert bei dieſer Gelegen⸗ 
heit dag Kaiſerreich. Es iſt nicht todt, ſondern es iſt im Gegentheil 
allenthalten. „Es iſt ſelbſt in den Männern, welche heute Frankreich 
regieren und welche ſeine patriotiſche Scharfſichtigkeit in Voraus den 
Bedürfniſſen Frankreichs zu bezeichnen wußten. ... Diejenigen, welche 
Cäſar erſchlugen, haben nur um ſo ſicherer die Ankunft des Auguſtus 
vorbereitet ...“ 

Die geſtrige Feierlichkeit in der Akademie war etwas intereſſanter 
als. die vorhergehenden ihrer Art. Die von Loménie vorgetragene 
Lobrede auf Mérimeér erhebt fic) allerdings nicht über das Gewöhn⸗ 


liche; aber Jules Sandeau antwortete mit einer ſehr hübſchen Rede. 


Provinzial-Zeitung. 

„ Breslau, 12. Jan. [Die Reichstagswahlen] haben am 
vorigen Sonnabende hier eine regere Bethetligung gefunden als vor 
3 Jahren, doch iſt dieſe Betheiligung immer nicht der Art, daß fh 
die Hauptſtadt der Provinz deren rühmen könnte. Es haben ſich diesmal, trop 
der lebhafteſten Agitation, noch nicht 43 Procent der Wahlbe⸗ 
rechtigten betheiligt! — Am 3. März 1871 erſchienen in der 
öſtlichen und weſtlichen Wahl⸗Abtheilung von Breslau zuſammen: 
16,452 Wähler, diesmal erſchienen zuſammen 18,763; von Kirch⸗ 
mann erhielt damals 4,586 St., diesmal 5,999 St. Ziegler da⸗ 
mals 5,358 St., diesmal 6,062 St. — Die ultramontane Partei 
hatte diesmal alles aufgeboten, um einen Sieg zu erringen (der von 
einigen Heisſporen auch erwartet wurde) und dennoch hat ſie es in 


der Öftlichen Abtheilung (Dom: und Sand⸗Region) nur zu 1,720 und 
m der weſtlichen Abtheilung nur zu 1,182 Stimmen gebracht, und 
vielleicht gehören ſelbſt von dieſen noch manche den evangeliſchen 
Arbeiterkreiſen an. Die Socialiſten haben im öſtlichen Theile etwa 
0 Stimmen und im weſtlichen Theile über 1,800 Stimmen auf: 
gebracht. — Wiederum iſt der Beweis geliefert, daß Breslau nicht den 
oden für den Ultramontanismus und auch nicht für den So⸗ 
alismus hat. 2 

Breslau. In den Sitzungen der hiſtoriſchen Section der Schleſ. 
Geſellſchaft für vaterländiſche Cultur am 27. October und am 13. November 
machte Herr Archivrath Profeſſor iv. Grünhagen Mittheilungen aus dem 
Tagebuche des Schweidnitzer Arztes Vr. Scholz, welches das Jahr 
1741, das erſte der ſchleſiſchen Kriege, wo in der dem Kriegsſchauplatze fo 
nahe gelegenen Stadt die beiden nach den beiden Confeſſionen gruppirten Parteien 
größter Aufregung einander argwöhniſch beobachteten, lebendig und dabei 
och immer maßvoll ſchildert und durchgängig den Eindruck großer Zuver⸗ 
lläſſigkeit macht. Die ausgewählten Stücke betrafen das Auftreten Friedrichs 
Großen in Schweidnitz, die Zeit nach der Mollwitzer Schlacht, dann die 
Tage größter Spannung im Anfang Auguſt, wo der öſterreichiſche Feldherr 
Neipperg, aus ſeinem Lager bei Grottkau aufhrechend, durch einen Flanken⸗ 
marſch das preußiſche Heer zu umgehen und Schweidniz zu bedrohen Miene 
achte, Ueher die Einnahme des nahen Städtleins Zobten am 31. Juli durch 
e Oeſterreicher enthält das Tagebuch eine genaue Schilderung nach den Bez 
ten von Augenzeugen, ebenfo über die durch König Friedrich angeordnete 
Rathserneuerung in Schmeidnis am 18. Auguſt, welche auch den Verfaſſer 
1 den Rath berief, und die darauf folgende Huldigung der Stadt. 

Am 18. December hielt in der hiſtoriſchen Section Herr Director 
Dr. Reimann einen Vortrag über das Verhalten des Augsburger Reichs⸗ 
ges von 1559 gegen die von Rußland hart bedrängten Stände Lieflands. 


S 


uu 


tudien im Dresdener Archive festen den Vortragenden in den Stand, ein 
usgeführtes Bild hiervon zu geben. 
[Zur Witterung.] Am Sonnabend hat Breslau die be⸗ 
merkenswerthe Auszeichnung gehabt, daß (ſoweit es aus dem telegra⸗ 
phiſchen Witterungsbericht erſichtlich) von allen Ortſchaften Europas es 
hier am kälteſten war. In Breslau zeigte Sonnabend der Thermo⸗ 
neter der Sternwarte 99,5 Kälte, in Moskau nur 80,2, in Peters⸗ 
urg 4,1, in Haparanda gar 0,3 Grad Wärme rc. Höchſt bemerkens⸗ 
erth iſt es, daß in Ratibor, wo es in der Regel 1 bis 2 Grad 
lter iſt als in Breslau, am ſelben Tage der Thermometer 4,7 Grad 
Wärme zeigte. Auf. verhältnißmäßig fo kurze Entfernung eine Tem: 
peratur⸗Differenz von mehr als 14 Grad! N 


Schweidnitz, 9. Jan. [(Zur Reichstagswahl und zu den kirch⸗ 
ichen Wahlen. — Aus der Stadtverordneten⸗Verſammlung.] 
8 e berichtet worden, daß die reichs⸗ und regierungsfreundlichen 
Wähler ohne Rückſicht auf die beſondere Parteiſtellung in dem Wahlkreiſe 
chweidniß⸗Striegau fic) vereinigt haben, dem Landeshauptmann Grafen 
Pückler auf Ober⸗Weiſtritz, welcher bisher den Wahlkreis vertreten, ihre 
timme wiederum zu geben. Wenn ſonſt bei der numeriſchen Ueberlegenheit 
dieſer Partei auch nicht die geringſte Beſorgniß herrſchen dürfte, daß die ge⸗ 
dachte Kandidatur vollſtändig geſichert fei, fo werden doch die Wähler bei der 
beraus lebhaften Agitation, die ſich möglichſt geräuſchlos in den letzten Ta⸗ 
gen in dem ultramontanen Lager zu Gunſten des Baron v. Köller auf 
Schloß Köben vollzieht, dringend aufgefordert, wachſam zu fein und recht 
zahlreich bei der Wahlurne zu erſcheinen. — Das evangeliſche Kirchencolle⸗ 
gium bat das Reſultat der am 4. d. Mts. vollzogenen Wahl des Gemeinde⸗ 
Kirchenraths veröffentlicht. So glatt wie in den Parochieen Breslau's iſt das 
Wahlgeſchäft, wie bereits gemeldet worden, nicht abgelaufen. Bei einer 
langemäßen Taktik mußten, da zwei Wahlzettel, auf denen allerdings ſechs 
Candidaten gemeinſam waren, ausgegeben wurden, entweder die Candidaten 
des einen oder die des anderen Wahlprogramms die Majorität erhalten. 
ies it nicht geſchehen, und deshalb haben wir von dem eigenthümlichen 
Reſultat berichtet, wonach theils Candidaten des einen, theils des anderen 
Wahlzettels geſiegt, und bei 609 abgegebenen Stimmen der eine Candidat 
gegen 585, ein anderer gegen 309 Stimmen erlangt hat. Uebrigens ijt, da 
es ſich ja bei der Aufſtellung der verſchiedenen Wahlzettel nur um eine nu⸗ 
meriſche Verſchiedenheit der Vertretung von Stadt und Land handelt, das 
zebniß nicht von erheblicher Tragweite. — In der am geſtrigen Tage ab: 
altenen Sitzung der Stadtverordneten wurden die neuerwählten Mliglie⸗ 
; in ihre mili Stellung eingeführt, vom Oberbürgermeiſter Glubrecht 
ereidet und vom Stadtperordneten⸗Vorſteher, Juſtizrath Koch im Namen 
Verſammlung begrüßt. Hierauf trug der Protokollführer, Litograph Rätze, 
den Jahresbericht vor. Aus demſelben ergab ſich, daß im Laufe des ver⸗ 
floſſenen Jahres 24 öffentliche und eben fo viel geheime Sitzungen abgehal⸗ 
wurden, in welchen 887 Nummern eng worden find. Die Verſamm⸗ 
lung beſtand am Anfange des Jahres aus 34, am Ende deſſelben aus 32 
N tgliedern, von denen durchſchnittlich 27 bei jeder Sitzung anweſend waren. 
Mit dem Beginn des neuen Jahres iſt das Collegium wieder vollſtändig und 
efteht alſo aus 36 Mitgliedern. Außeretatsmäßig find in dem abgelaufenen 
abre 49,263 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf. verausgabt worden. Nach Verleſung des 
Berichts wurde zur Wahl des Vorſtandes geſchritten. Vor dem Beginn des 
Wahlgetes dankte Partikulier Koch dem Vorſitzenden für die Amtsführun 
nd Mühewaltung in dem verfloſſenen Jahre und der Aufforderung 9750 
bethätigte die Verſammlung dieſen Dank durch Erheben von den Plätzen. 
Eben ſo ſprach Oberförſter Meyer den Dank gegen die übrigen Mitglieder 
Verſammlung aus. Das Reſultat des Wahlactes war die Wiederwahl 
3 bisherigen Vorſtandes, beſtehend aus den Herren Juſtizrath Koch, Vor⸗ 
Bender, Lithograph Rätze, Protokollführer, Profeſſor Dr. Schmidt und 
Partikulier Muſenberg, deren Stellvertretern. 


H. Hainau, 9. Januar. [Zur Tageschronik,] Die kirchlichen Wahlen 
en hier bei einer nicht beſonders regen Theilnahme, etwa 50 Proc, ſtatt⸗ 
gefunden. Parteien ſtanden fic) nicht gegenüber und die in der Vorverſamm⸗ 
lung für den Gemeinde⸗Kirchenrath und zu Gemeinde⸗Vextretern aufgeſtellten 
andidaten find meiſt mit überwiegender, theilweiſe an Einſtimmigkeit gren⸗ 
der, Majorität gewählt worden. Von den Gewählten gehören 23 der 
Stadtgemeinde und 12 den Landgemeinden an. — In borigem Jahre find 
in hiefiger evang. Stadt⸗, Land⸗ und Militärgemeinde 285 Kinder, 21 mehr 


ut wurden 80 Paare, 5 Ehen mehr als im vorletzten Jahre. Geſtor⸗ 
5 ſind 219 Perſonen, 27 weniger, als im Vorjahre; darunter 120 männ⸗ 

lichen und 99 weiblichen Geſchlechts. Selbſtmorde haben 4 ftatigefunden. — 
Bei dem geſtrigen Viehmarkte waren ungewöhnlich viele Pferde, gegen 1600 
Stück, dagegen wegen des harten, holprigen Weges nur wenige Stück Rind⸗ 
vieh aufgetrieben. Der Verkehr auf dem Krammarkt war fühlbar ſehr flau. 


—gl.— Gogolin, 9. Jan. [Kreistag.] In der Kreistagsverſammlung 
29. November pr. anni wurde u. A. der in Einnahme und Ausgabe 
34,125 Thlr. 12 Sgr. abſchließende Etat pro 1874 mit einigen unweſent⸗ 
ichen ne angenomúten. Alsdann wurde beſchloſſen die Verthei⸗ 
ung der Kreisabgaben durch Zuſchläge a) zu allen von den Kreisangehörigen 
u entrichtenden directen Staatsſteuern 15 See zu den in Gemäßheit 
des $ 9 a des Geſetzes vom 25. Mai 1873 wegen Abänderung des Geſetzes 
om 1. Mai 1851 fingirten Klaſſenſteuerſätzen von einem halben Thaler 
hrlich, jedoch mit Ausnahme der Gewerbeſteuer vom Hauſirgewerbe, 
) zu den nach § 14 und 15 der Kreisordnung von 13. December 1872 zu 
ermittelnden fingirten Steuerſätzen der Forenſen, juriſtiſchen Perſonen 2c. 
unehmen. Die Grund-, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer aller Klaſſen iſt 
bei mit der Hälfte desjenigen Procentſatzes heranzuziehen, mit welchem 
die Klaſſenſteuer aller Stufen, der fingirte Klaſſenſteuerſatz von einem halben 
Thaler jährlich, ſowie die klaſſifieirte Einkommenſteuer belaſtet wird. — Drit⸗ 
tens wurde die Aufſtellung der Vorſchlagsliſte der zu Amtsvorſtehern und 
Stellvertretern geeigneten Sen bis zur Feſtſtellung der Amtsbezirke 
geſetzt und endlich die Function des Chauſſeebau⸗Directorii dem Kreis⸗ 


sſchuß übertragen. | 

Wahlreſultate der Provinz. 

+ Glogau, 10. Jan. Soweit wir die Lage überſehen, wird keiner der 

andidaten die abſolute Majorität erreicht haben und kdeshalb eine engere 

Wahl zwiſchen Herrn Graf v. Rittberg (freiconſervativ) und Herrn Juſtiz⸗ 

ath Dr. Karl Braun aus Berlin (nationgl⸗liberal) nothwendig werden. 

n der Stadt Glogau gaben pon 2511 Wahlberechtigten nur 1419 ihre 

stimmen ab. Es erhielten Herr Dr. Karl Braun 864, Herr Graf Rittberg 318 

mo Herr Gutspächter v. Moers in Drogelwitz (klerikal) 234 Stimmen. In 

'ollwitz erhielt Rittberg 83, Moers 46 und Braun 29 und in Quaritz Braun 

2, Rittberg 55 und Moers 4 Stimmen. i 5 

+ Löwenberg, 10. Januar. Der liberale Wahlcandidat, Kr.⸗Ger.⸗Rath 
chaelis aus Gunzlau erhielt bei der heutigen Reichstagswahl 420 Stim⸗ 


ee 3 Zwillingspaare und 28 a geboren worden. Ge⸗ 


a 


op 


2 a Allgemeinen find die Vorgänge, welche hier zur Sprache kamen, bekannt; 


als im Vorjahre, und zwar 148 Söhne und 127 Töchter, darunter 13 Todt⸗ 


men, w der Gegencandidat v. Cottenet 56 St. erhielt. 1 Stimme 


ährend N 
Beau), 1. Künzer ) ASA SE = 
e. Löwenberg, 11. Januar. Löwenberg (Stadt) Kreis: Gerichts - Rath 


Michaelis 420 Stimmen, 56 dito Geh. Regierungsrat) und Landrat) a. D. 
Dr. b. Cottenet. Oreifenb op noel 353 St., Dr. v. Cottenet 23 St. 
Liebenthal: Dr. v. Cottenet 213 St., Michaelis 18 St. Am heutigen 
Sonntag Abends 6 Uhr hat Ihr Referent von allen 68 Wahlbezirken vor⸗ 
läufig die Hälfte, nämlich 36 Wahlbezirke ihren Wahlergebniſſen nach einge⸗ 
ſammelt und zwar ergeben dieſelben folgende Total⸗Summen: 1302 Stimmen 
e Herrn Dr. v. Cottenet⸗Braunau, dagegen 2085 für den Kreis⸗Gerichts⸗ 
y a le in Bunzlau, den gegenwärtigen dieſſeitigen Abgeordneten für 
den Landtag. ; - SE 

H. Hainau, 11. Jan. Hier find bon 1087 Wahlberechtigten 569 Stim⸗ 
men abgegeben worden, von denen 569 dem Candidaten der liberalen Par⸗ 
teien, Geh. Reg.⸗Rath Jacobi in Liegnitz, 40 dem Socialdemokraten Klin⸗ 
kardt, 36 dem Ultramontanen, Rittergutsbeſitzer Walter in Jenkau bei 
Liegnitz und 1 Stimme dem Handelsminiſter Dr. Achenbach zufielen. 

*Friedeberg, 10. Januar. In Friedeberg Michaelis 339, v. Cottenet 
38, Cantor Fiſcher, Friedeberg 1; in Röhnsdorf Michaelis 143, v. Cottenet 2; 
in Krobsdorf Michaelis 139, v. Cottenet 2; in Giehren Michaelis 117, 
v. Cottenet 7 Stimmen. i 

* Liegnitz, 10. Jan. Bei der heutigen Reichstagswahl erhielten hier 
Geh. Reg.⸗Rath Jacobi 1904 Stimmen, Achenbach 76 Stimmen, Walter 
187 Stimmen und Klinkhardt 379 Stimmen. Es wurden im Ganzen 2546 
Stimmen abgegeben. Die Zahl ſämmtlicher Wähler war 5404. Es bethei⸗ 
ligten ſich an cer Wahl mithin ungefähr 47 Procent. - 

. Neumarkt, 10. Jan. Bei der heutigen Wahl eines Reichstagsab⸗ 
geordneten haben in den zwei Wahlbezirken hieſiger Stadt der Herzog von 
Ratibor 354 Stimmen, Graf Sauerma⸗Jeltſch 72 und Kreisgerichts⸗Director 
Wachler (Breslau) 15 Stimmen erhalten. Betheiligt haben ſich ca. 30 pCt. 
der Wahlberechtigten. 2 3 

* Trachenberg, 10. Jan. Es erhielten Stimmen: Graf v. Maltzan, 
Militſch, 253, Landrath a. D. v. Mitſchke⸗Collande 89. 5 

* Maltſch. Von 158 abgegebenen Stimmen erhielten: 147 Victor Herzog 
v. Ratibor, 11 Graf ana ashe . 

A. Jauer, 10. Januar. Bei der heutigen Reichstagswahl hat fic, fo: 
weit bis jetzt die Ueberſicht reicht, ein Procentſatz von faſt 68 der Urwähler 
betheiligt. Das liberale Wahlcomite ¡ft zur geeigneten Zeit in geeigneter 
Weiſe thätig geweſen und hat unſer bisheriger Reichstag⸗Abgeordneten 
Profeſſor Dr. Gneiſt über 900 Stimmen erhalten, während dem von ultra 
montaner und conſervativer Seite anfgeſtellt geweſenen Grafen v. Hochber, 
auf Rohnſtock circa 160 Stimmen zugefallen find. 

s Waldenburg, II. Januar. [Zur Reichstagswahl.] Aus dei 
meiſten Oriſchaften des Kreiſes find über die geſtern vollzogenen Reichstags: 
wahlen Nachrichten hierher gelangt, die ſicher darauf rechnen laſſen, daß für 
den Candidaten der conſer vativen Partei, den Fürſten v. Pleß, der Gte 
errungen worden ijt. Derſelbe hat bon 8617 Stimmen, die in etwa 55 Ori- 
ſchaften abgegeben wurden, 4486 erhalten. Auf den liberalen Candidaten 
Rechtsanwalt Lipke, entfielen 1570 Stimmen, während die Anhänger der Ge: 
werkvereine für Hugo Landgraf 1418, die Ultramontanen für den Fürſt 
biſchof Heinrich Förſter 307 und die Socialiſten für den Zimmerman 
Kapell 836 Stimmen abgaben. Die Anzahl der auf den Fürſten v. Pleß 
entfallenen Stimmen beträgt hiernach jetzt ſchon beinahe 180 Stimmen über 


die abſolute Majorität. Wird nun noch in Betracht gezogen, daß, wie faſt 


mit Sicherheit angenommen werden kann, auch in den Dörfern, aus denen 
die Wahlreſultate noch nicht vorliegen, der größte Theil der Wähler für den 
Fürſten v. Pleß geſtimmt hat, daß ſich für denſelben das Reſultat der Wah! 
noch günſtiger geſtaltet, als ſchon angedeutet worden iſt. Was fpeciell Die 
Stadt Waldenburg anbelangt, fo find hier 911 Wähler an die Wahlurne 
getreten, von denen die Mehrzahl, nämlich 388, für Rechtsanwalt Lipte 
ſtimmten. Hugo Landgraf hat den meiſten Anhang in Altwaſſer gefunden, 
während die Socialiſten in Wüſtegiersdorf mit ihrer Hauptmacht ſtanden, 
Das amtliche Wahlreſultat wird nächſten Mittwoch feſtgeſtellt. 

Landeshut. [(Reichstagswahlen.] 435 Stimmen fielen auf Gneiſt, 84 
auf Hochberg. In Bolkenhain fielen 320 Stimmen auf Gneiſt, 68 auf Hoch⸗ 
berg; in Jauer 967 auf Gneiſt, 133 auf Hochberg; in Liebau 167 auf 
Gneiſt, 152 auf Puſchmann, 34 auf Hochherg; in Leppersdorf 110 auf Gneiſt, 
96 auf Hochberg; in Vogelsdorf 93 auf Gneiſt. Die Wahlbetheiligung war 
eine ſehr rege. der Sieg der Liberalen iſt ſicher. (Priv.⸗Dep. der Bresl. 3.) 

* Ohlau, 11. Jan. 
lichen Sinne gewählt worden. Von 1361 Wählern ſind 928 an der Wahl⸗ 
urne erſchienen. Abgeordneter Dr. Friedenthal erhielt 846 Stimmen, 
Graf Hoverden, Canvivat der Ultramontanen, 78 Stimmen; Graf Pork, 
Klein⸗Hels 3 Stimmen; Bebel 1 Stimme, zuſammen 928 Stimmen. 
Der bisherige Reichstags⸗Abgeordnete Schröter erhielt nicht eine Stimme. 

* Kreis Ohlau. Wahlbezirk Birksdorf-Trattaſchine Dr. Friedenthal 
40 Stimmen. Wahlbezirk Quallwitz⸗Groß⸗Dupine Dr. Friedenthal 70 
Stimmen, Graf Hoverden 24 Stimmen. 1175 

® Laskowitz, Kreis Ohlau. Im Wahlbezirk Laskowitz⸗Daupe erhielten 
Stimmen: Landrath a. D. Dr. Friedenthal 169 Stimmen; Herrmann 
Graf von Hoverden 35 Stimmen; Victor Herzog von Ratibor 1 Stimme. 
2 Stimmen ungiltig. : 

* Löwen, 11. Januar. Klein⸗Neudorf und Kanters dorf (Wahl: 
bezirk Brieg⸗Namslau): All noch 92 Stimmen, Saurma 5. Jenſeits der 
Neiſſe, Wahlbezirk Soltenberg⸗Grottlau; zur Parochie Löwen gehörend: 
Straſchwitz und Leſanne: Graf Frankenberg 122 Stimmen, Graf 
Praſchma 5 St. Jambke⸗Sorge⸗Leipe: Graf Frankenber 
72, Praſchma 43. Hilbersdorf, Graf v. Frankenberg 88, Graf 
v. Praſchma 7, Baron v. Steinacker 1. 

Er. Namslau, II. Jan. Von 932 wahlberechtigten Perſonen haben ſich 
hierorts nur 394 Perſonen, alſo noch nicht einmal 50 pCt. an der Wahlurne 
eingefunden. Der bisherige Reichstagsabgedrdnete Gutsbeſitzer Allnoch⸗ 
Beigwitz erhielt 337, der ultramontane Gegencandidat Graf Saurma⸗Tworkau 
56, der General⸗Feldmarſchall Graf Moltke 1 Stimme. Die ultramontanen 
Wähler erſchienen zumeiſt truppweiſe und beobachteten einander ſcharf. Bei 
der vorhergehenden Reichstagswahl erhielt Allnoch 390, fein Gegencandivat 
aber nur 49 Stimmen. Aus dem Kreiſe liegen bis jetzt folgende Wahlergeb⸗ 
niſſe vor: Dorf Deutſchmarchwitz und Krikau 67 St. Allnoch, 14 St. Saurma, 
Dorf Polniſch- und Windiſchmarchwitz 87 St. Allnoch, 43 St. Gaurma, 
Dorf Ellguth und Damnig 34 St. Allnoch, Dorf Saabe 50 St. Allnoch, 
Dorf Wilkau 87 St. Allnoch, Dorf Hönigern 80 St. Allnoch, 5 St. Saurma, 
Dorf Simmelwitz 60 St. Allnoch, 1 St. Saurma, Dorf Altſtadt und Jau⸗ 
chendorf 47 St Allnoch, 1 St. Saurma, Dorf Lankau und Böhmwißtz 30 
St. Allnoch, 9 St. Saurma, Dorf Buchelsdorf und Haugendorf 34 St. All⸗ 
noch, 59 St. Saurma, Dorf Giesdorf 21 St. Allnoch, 53 St. Saurma, 
Dorf Grambſchütz 1 St. Allnoch, 83 St. Saurma, Dorf Strehlitz 120 Gi. 
Allnoch, 108 St. Saurma. In letzterem Orte war der 12 jeden: 
falls am heftigſten, denn hier haben fic) faft ſämmtliche Wähler an der 
Wahlurne ps : ? 

J. P. Aus der Grafſchaft Glatz, II. Januar. Nach den bis heut ein: 
gegangenen Nachrichten erhielten geſtern Stimmen: in Glatz Canonikus r. 
Künzer 720, Rittergutsbeſitzer v. Ludwig 599, in Habelſchwerdt Cano, 
nitug Dr, Künzer 418, Rittergutsbeſ. v. Ludwig 228, in Lan deck (Stadt) 
Canonikus Dr. Kunzer 181, Rittergutsbeſ. v. Ludwig 198, in Lande ck (Bad) 
Canonitkus Dr. Künzer 108, Rittergutsbeſ. v. Ludwig 59, in Seitenberg 
Dr, Canonikus Künzer 87, Rittergutsbeſitzer v. Ludwig 7, in Schrecken 
dorf 108, Rittergutsbeſitzer v. Ludwig 19, ii Gompersdorf Canomkus 
Di. Künzer 44, Rittergutsbeſitzer v. Ludwig 32, in Rückers Canonikus 
Dr. Künzer 131, Rittergutsbeſitzer v. Ludwig 42, in Ober⸗Hannsdorf 
Canonikus Dr. Künzer 161, Rittergutsbeſizer bon Ludwig 190, in 
Ober⸗Schwedeldorf Canonikus Ur. Künzer 59, Rittergutsbeſitzer 
von Ludwig 102, in Nieder -Schwedeldorf Canonikus Di. Kü 
zer 85, Rittergutsbeſitzer von Ludwig 21, in Wallisfurt Cano⸗ 
nikus Dr. Künzer 72, Ritterguidbefiger von Ludwig 49 


in Lewin Canonikus Dr. Künzer 128, Rittergutsbeſitzer v. Ludwig 109, 


in Ullersdorf Canonikus Dr. Künzer 163, Rittergutsbeſ. v. Ludwig 152, 
in Alt⸗Wilms dorf Canonicus Dr. Künzer 46, Rittergutsbeſ. v. Ludwig 
79, in Poditau Can. Dr. Künzer 31, Rittergutsbeſ. d. Ludwig 61, in 
Reichenau Canonikus Dr. Kün zer 50, Rittergutsbeſitzer v. Ludwig 54. 
in Schönfeld Canonikus Dr. Künzer 72, Rittergutsbeſ. v. Ludwig 87. 
Betheiligung durchſchnittlich 68 pCt. 

—Klein⸗Zindel. Kreis Grottkau. Unſer kleines Dörſchen zeichnete ſich bei 
der Reichstagswahl durch feine ſtaatsfreundliche Stimmenabgabe aus. Nach 
vollzogenee Wahl eröffnete der dieſelbe leitende Rittergutsbeſitzer Hr. Eſch, 
das 
verloren gegangen, während 33 auf Graf Frankenberg ⸗Tillowitz fielen. 

=0= Creuzburg, den 11. Januar. Bei der geſtrigen Reichstagswahl 
fielen hier im erſten Wahlbezirke für den Grafen Bethuſy Hue alf Ban⸗ 
kau (freiconſervativ) 331 und für den ultramontanen Candidaten, den Kam⸗ 
merherrn v. Aulok 43 Stimmen; im zweiten Bezirk erhielt Graf Bethuſy 
293, v. Aulok 20 und Eugen Richter in Berlin 1 Stimme. Die Theilnahme 
an der Wahl war eine rege und es erhielt die ultr. Partei 4, die liberale 


In unſerer Stadt iſt entſchieden im reichsfreund⸗ 52 


eſultat und von 43 Stimmen ſind nur 10 an die Ultramontanen 


ae über 150 Stimmen mehr in die Urne, als bei der Wahl vor drei 
Jahren. : 5 = ER „„ 

* Guttentag. Prinz Carl von Hohenlohe⸗Ingelfingen 127, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Schalſcha 208 Stimmen. Im Ganzen 335 Wähler. Schloß 

uttentag Hohenlohe 75, Schalſcha 29 Stimmen. a 

Zawadzki, 11. Januar. Bei der geſtrigen Reichstagswahl erhielt der 
Herzog von Ujeſt in Zandowitz 277, der Fürſt Ferdinand Radziwill 1 Stimme; 
In Zawadzki wurde der Herzog pon Welt einſtimmig mit 270 Stimmen ges 
wählt, der Gegenkandidat erhielt gar keine Stimme; in Colowowska erhielt 
der Herzog von Ujeſt 246 Stimmen, der Gegenkandidat Radziwill 82 Stimmen. 

O Borſigwerk, 11. Januar 1874. Bei der geſtrigen Wahl zum Reichs⸗ 
tage wurden am hieſ. Orte von 651 Wahlberechtigten 513 giltige Stimmen 
abgegeben, wovon 469 auf den General⸗Director E. Richter in Berlin, 44 
auf den Pfarrer L. Edler in Bujakow fielen. In Biskupitz erhielt General: 
Director Richter 129 und der Pfarrer Edler 220 Stimmen, ſo daß in der 
Gemeinde Biskupitz⸗Borſigwerk der reichsfreundliche Candidat 588, der cleri⸗ 
cale dagegen 264 Stimmen aufzuweiſen hat. Sy = 

X. Kattowitz, 10. Januar. Die energiſche Agitation der letzten Tage 

durch Wort und Schrift hat ein für die reichsfreundliche Partei immerhin ; 
lohnendes Reſultat erzielt, was den Zweiflern nachſtehender Vergleich mit 
dem Wahlergebniſſe von 1871 beweiſen mag. Damals ſtimmte je auf 9,6 
Eb. 1 alle und ſtanden 424 liberale Stimmen gegen 280 ultramontane, 
d. i. 15: 10, während heute 757 Wähler für den liberalen Generaldirector 
Richter und 358 für den ultramontanen Pfarrer Edler, d. i. 15:7 ſtimm⸗ 
ten und 1 Wähler auf je 8,3 Ev. kam. Bei einer Zunahme der Geſammt⸗ 
bevölkerung um 39 pCt. ijt gegen 1871 die Zahl der ultramontanen Stim⸗ 
men um nur 25 pCt., der liberalen Stimmen aber um 78 p6t. geſtiegen. 
Wie wenig eine Identität der Katholiken mit den Ultramontanen aus jenem 
Parteiverhältniſſe hervorgeht, lehrt die Thatſache, daß 70 pCt. der Einwohner 
von Kattawitz katholiſch ſind und nur 32 pCt. der Wähler ultramontan 
jtimmten. Wie ſehr dagegen dies dämagogiſche und gemeinſchädliche 
Treiben der ultramontanen Fanatiker bereits auch hier ſtreng gläubige Ka⸗ 
¿bolifen anzuwidern beginnt, hat eine Erklärung ſolcher Perſonen in letzter 
Stunde zu Gunſten der Candidatur Richters, — weil er treu zu Kaiſer und 
Reich halte, — gezeigt. Alſo muthig in die Zukunft geſchaut! 
2 Zabrze, 10. Januar. Im 1. Wahlbezirl Zabrze ſtimmten von 576 
Stimmberechtigten 303, davon 244 für Generaldirector Richter in Berlin, 
ür den Pfarrer L. Edler in Bujakow 58. — Im 2. Bezirk ſtimmten von 
106 Stimmberechtigten 221, davon für Richter 129, für Edler 92, ad 1 
Stimme ungültig. 

** Stadt Pleß: für Herzog von Ratibor 245 Stimmen, für Geiſtlichen 
Nath Müller 195 Stimmen; Schloß Pleßß: für Herzog von Ratibor 77 St., 
ür Geiſtlichen Rath Müller 10 Stimmen. 

Altbernn. Von 354 ſtimmberechtigten Wählern waren 244 vor der 
Wahlurne erſchienen und haben der Herzog von Ratibor 43, der Geiſtliche 
Rath Müller 201 Stimmen erhalten; ebenſo geſtaltete ſich die Wahl in 
Urbanowitz zu Gunſten des geiſtlichen Rathes, welcher daſelbſt 84, der Herzog 
15 Stimmen bekam. É 2 E 

Reichstagswahlen. 

König sberg i. Pr. Gewählt Dickert (Fortſchr.) mit 3821 St. 1545 
St. fielen auf Herbig (Socialdemokrat), 1365 auf Lasker. 

Gumbinnen ⸗Inſterburg. Gewählt v. Saucken⸗Julienfelde (Fortſchr.) 
mit 98° St., Major a. D. v. Schleuſing (konſerv.) erhielt 499 St. 

Magdeburg. Gewählt Regierungsrath v. Unruh mit großer Majorität. 

Görlitz (Stadt). Gewählt „. Müller aus Berlin (Fortſchr.) mit 1790 
St., Geh. Starke aus Berlin (nat. lib.) erhielt 442 St. 

Hildeshem⸗Nordheim (11. Wahlbez.) Gewählt Stadtſyndikus Albrecht 
(nat.⸗lib.) mit 391 St., v. Loeſecke (Partikulariſt) erhielt 103, Kirchner (Social: 
e : an 155 haut (1. Mablbez) Gewabl 

Herzogthum Meiningen. Hildburghauſen. Wahlbez. ewählt. 
Regierungsrath Kirchnow (nat.=lib.) mit 184 St. : 

Hildburghauſen. (2 Wahlbez.) Gewählt eee mit 149 St. 

Wiesbaden (1. Naſſauiſcher Wahlbez.). Gewählt Schulze⸗Delitzſch mit 
3544 Stimmen. 

Regierungsbezirk Düſſeldorf 2. Wahlkreis (Elberfeld⸗Barmen). 
Wahl erforderlich. Es erhielten 
Redacteur Haſſelmann 

are Stadt Lübeck. 
5293 St. 


, 


Engere 
( Juſtizrath Dr. Stader (nat.⸗lib.) 7698 und 
(e r 9606 St. 

ewählt Dr. K. Klygmann (nat.⸗lib.) mit 3787 von 


Sid Stadt Bremen. Wiedergewählt A. G. Mosle (nat.lib.) mit 
8500 Gt. ; 


Reg.⸗Bez. Düſſeldorf 11. Wahlkr. (Krefeld). Wiedergew. Dr. Auguſt 
Reichenſperger, Appell.⸗Ger.⸗R. in Cöln mit 9500 St. Der liberale Candidat 
Seyfſardt erhielt nur 4010 St. Sane ry 

„Königreich Sachſen. 4. Wahlkr. (Dresden rechts der Elbe). Dr. r 
(lib. Reichspartei) mit 2310, Liebknecht erhielt 1575 St. — 5. Wahlkr. 
(Dresden links der Elbe). Engere Wahl erforderlich“ Dr. Minkwitz erhielt 
4403, Reichshandelsgerichtsrath Goldſchmidt 3362, Johann Jakoby 3564 St. 

Königreich Baiern. Aſchaffenburg. 1. Ran (Aſchaffenburg). Wieder⸗ 
ns Bezirkshauptmann Hauck (Centrum) mit 1650 von 2268 St. 

nterfranken. 1. Wahlkr. (Schweinfurt). Gewählt Wülfert mit 1876 St. 
— Oberbaiern. 1. Wahlkr. (München I.). Wiedergewählt Frhr. Schenck 
v. Stauffenberg (nat. ⸗lib.) mit 6685 pon 12,706 St. — Aus dem II. Wahl⸗ 
kreiſe ſteht das ee noch nicht feſt. e 

Schwaben und Neuburg. 1. Wahlkr. (Augsburg). Engere Wahl erfor: 
e Fiſcher (liber. Reichspartei) erhielt 5025, Yoerg (cler.) 
3705 St. 


Freie Stadt Hamburg. 1. Wahlbez.: Engere Wahl zwiſchen Möring 
(ate und e e — 2. Wablbez.: Es erhielten Schmidt 
(nat.⸗lib.) 4401, Hartmann (Laſſalleaner) 5594, Dr. Banks (Fortſchr.) 3484 St. 


Alſo engere Wahl ee 
Stettin. Wiedergewählt Oberlehrer Theodor Schmidt (FJortſchritt) mit 


6077 Stimmen. 8 
Koburg (Stadt). Gewählt Stadtrath Weber aus Berlin (liberal) mit 


großer Majorität. E 

Köln (Stadt). Gewählt Landgerichtsrath Großmann (klerikal) mit 746 
Stimmen über abfolute, Majoritát. 3 ; 

Danzig (Stadt). Gewählt Stadtrat) Rickert mit 5525 St., Gegencan⸗ 
didat Max Hirſch erhielt 2383, Prälat Landmeſſer 2111 St. 

Braunſchweig (Stadt). Gewählt Commerzienrath Schöttler (nat. ⸗lib.) mit 
5454 St., Kaufmann Bracke (Socialdemokrat) erhielt 5421 St. 

Leipzig (Stadt). Gewählt Dr. jur. Stephani (nat. ⸗lib.) mit 9222 St. 
Bebel erhielt 3653, Canonicus Stoll 76 St. x | 
Altona (Stadt). Gewählt Haſenclever (Socialdemokrat) mit 7535 St. 
von 12,475. Der bisherige Abg. Schleiden erhielt 4805 St. ‘aie 
Herzogthum Anhalt. 2. Wahlkr. Gewählt? Kraaz (mat.lib.) mit 6614 


Stimmen gegen Haſencleper. f 5 i | 
3. 9 (Lohr): Frhr. v. Franken: 


Königreich Baiern. Unterfranken. 

ſtein (klerikalj. — Pfalz. 2. Wahlkr. (Landau): Jordan (Fortſchr.) 5. Wahl⸗ 
kreis (Homburg): Wiedergewählt Dr. Buhl (Fortſchr.). : 
RNeeg.⸗Bezirk Arnsberg. 4 Wahlkr. (Hagen): Gewählt Richter mit 5623 
Stimmen. Reichenſperger erhielt 1603, Freiherr v. Vincke 1846 St. 

Prov. Hannover. 8. Wahlbez. Amt und Stadt Hannover: Obergerichts⸗ 
anwalt Laporte erhielt 6093, Profeſſor Ewald 7222, Cigarrenarbeiter Richter 
3617, Bebel 61 St. Es iſt daher engere Wahl nothwendig. n 

Reg.⸗Bez. Wiesbaden. Stadtkr. Frankfurt a. M. Es erhielten L. Sonne⸗ 
mann 5016, Rechtsanwalt Lasker 4355, der Socialdemokrat Schmidt 2368, 
Bebel 60 St. Es iſt daher engere Wahl nothwendig. 3 

Reg.⸗Bez. Düſſeldorf. 6. Wahlkr. (Duisburg): Profeſſor v. Schulte in 
Bonn laltkath.) mit ca. 15,000 St., nahezu 4000 St. über die abſolute Maz’ 
jorität, gewählt. 3 : 

Herzogthum Braunſchweig. 2. MBabltr. pen: Apvolat = Anwalt 
Abeken (national⸗liberal) neugewählt. — 3. Wahlkr. (Holzminden⸗Gnaders⸗ 
heim⸗Harzburg): Hüttenbeſitzer Koch (nat. ⸗lib.) wiedergewählt. si 

Großherzogthum Heſſen. 4. Wahlkr. (Großgerau): Welder (Jortſchr.) 
gegen den Socialdemokraten Moſt, 7. Wahlkr. (Heppenheim⸗Worms): Heyl 
(Fortſchr.) gegen Doel von Köth (ultramontan) gewählt. : 

Königreich Sachſen. 16. Wahlkr. (Stadt und Gerichtsamt Chemnitz). 
Gewählt Moſt (Socialdemokrat) mit 9653 St. Der Sekretär der Breslauer 
Handelskammer Cras (nat. ⸗lib.) erhielt 7251 St. — 18. Wahlkr. (Zwickau⸗ 
Crimmitſchau). Gewählt Bürgermeiſter Streit (nat. ⸗lib. ). i 

Reg.⸗Bez. Düſſeldorf. 3. Wahlkr. (Solingen): Engere Wahl Aft 
zwiſchen Adpocat Cloeppel lib.) 5560 St. und v. E (cler.) 
3915 St. Auf Dr. Johann Jacoby in Königsberg fielen 1892. St. Die 
engere Wahl wird vorausſichtlich den 22. Januar ſtattfin den. RR 

We Düſſeldorf. 4. Wahlkr. (Düſſeldorf): Landgerichtsaſſeſſor Ber: 


— 


nards (cler.) wiedergewählt. wi 
Reg.⸗Bez. Aachen. 3. Wahlkr. (Aachen): roe F. Baudri (Centrum). 
Reg.⸗Bez. Arnsberg. 7. Wahlkr. (HGamm⸗Soeſt); von Bodum - Dolffs 
gegen Reichenſperger wiedergewählt: a : pa 
eee au 5 Baden. II. Wahlkr. (Mannheim): Gutsbeſitzer Ferdi⸗ 
nand Scipio aus Mannheim (nat ⸗lib.) 8380 St. Bebel erhielt 630 St, 


4 


» roi a 


ES 5 — 


; ngen über den Stand her Ninderpeſt.] 1) Deutſch 
jreupen: Der am 12. December v. J. in Wiednitz (Kreis Hoyerswerda, 
ie abi Liegnitz) conftatirte Fall des Auftretens der Rinderpeſt iſt 
ereinzelt geblieben. Die Seuche iſt nach SP Durchführung der vorge⸗ 
ſchriebenen Tilgungsmaßregeln für erloſchen erklärt. Deutſchland iſt ſo⸗ 
mit zur Zeit pollſtandig frei von der Seuche. 
fe 3 Oeſterreich⸗Ungarn. In der letzten Woche des Monats December 
. J. herrſchte die Seuche in Galizien (Bezirke: Rawa, Podhojce, Huſiatyn), 
der⸗Oeſterreich (Bezirke: Sechshaus, Bruck a. L., Wien, Wiener⸗Neuſtadt, 
Baden), ie (Bezirke: Steyr und Kirchdorf), Steiermark (Ber 
zirke: Pettau, Marburg, Cilli), Krain (Bezirk Rudolphswerth), Ungarn 
Veszprim und Oedenburg), Croatien Slavonien und der Mil: 


Mitt 


faſſenden Zeitraume ſind in den genannten Gouvernements gegen 16,000 
Stück Nindbieh an der Seuche erkrankt und über 14,000 Stück gefallen, be- 
ungsweiſe als erkrankt getödtet worden. Nach neueren Nachrichten tritt 
Seuche auch in den Gouvernements Warſchau und Kowno auf. 


_ # Breslau, 12. Jan., 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war die 
Stimmung im Allgemeinen ſehr ruhig, bei mäßigen Zufuhren und unver⸗ 
änderten Preisen. s 


Weizen in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 7½ bis 
8%, Thlr., gelber 7% bis 8% Thlr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 
fe Roggen nur feine Qualitäten verkäuflich, pr. 100 Kilogr. 6% bis 6% 
Thlr. feinſte Sorte 67 —7 Thlr. beach, > 
Gerſte ſchwache ON pr. 100 Rilogr. 6% bis 6% Thlr., weiße 7 


ee 
bis 7% Thlr. bezahl : 
E be Oe 100 Kilogr. 5% bis 5% Thlr., feinfte Sorte über 


Notiz bezahlt. 

ne een matter, pr. 100 Kilogr. 5% bis 6½ Thlr. 

Wicken angeboten, pr. 100 Kilogr. 4% bis 5% Thlr. 

Lupinen ſehr feſt, pr. 100 Kilogr. gelbe 4% bis 5 

4% bis 4% Thlr. ER > 

E Bohnen offerirt, pr. 100 Kilogr. 6% bis 6% Thlr. 

Mais vernachläſſigt, pr. 100 Kilogr. 5% bis 6% Thlr. 
Oelſaaten unverändert. 

Schlaglein fehr feſt. 

: er 100 auna 


Thlr., blaue 


netto in Thlr., Sgr., Pf. 
8 10 — 


Schlag⸗Leinſaat. 7 6 8 
Winter⸗Raps. 7 7 6 I e ER 
Winter⸗Rübſen 7 2 6 7 10 — 22 6 

Sommer⸗Rübſenn 7 2 6 7 15 — 8 — — 

Reindotter....... 6 27 6 7 10 — coll 25, — 
Rapskuchen matt, ſchleſiſche 70—73 Sgr per 100 Kilogr. 
Leinkuchen ſehr feſt, 9 leſiſche 100—103 Sgr. per 50 Kilogr. 
Kleeſaat in ruhiger Haltung, rothe neue 13—15% Thlr. pr. 50 Kilogr., 


eiße jähr. 12—16—18 Thlr. pr. 50 Kilogr. hochfeine über Notiz bezahlt. 
Thymothee gut e 84 —1% 215 pr. 50 Kilogr. 
Kartoffeln pr. 50 Kilogr. 98 gr. bis 1 Thlr., pr. 5 Liter 34 — 4 Sgr. 


egraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
5 graph 115 0 Rattle ds chrich 
Berlin, 11. Nane : 
D 


ahn — do. 
dencredit 87 


de 
. Franzofen 38524. 
ave Gali⸗ 
Dann 
Silber: 


ie 


Still 
Hamburg, 10, Jan. [Getreidemarkt.] Weizen loco ftill, Roggen loco 
till, beide auf Termine matt. Weizen pr. 126pfd. pr. Januar pr. 1000 Kilo 
to 240 Br., 238 Gld., pr. Jan.⸗Febr. pr. 1000 Kilo netto 240 Br., 238 
pr. Febr. März pr. 1000 Kilo netto 242 Br., 240 Gd, pr. April⸗Mai pr. 
Kilo netto 265 Br., 264 Gd. — Roggen pr. Jan. 1000 Kilo netto 196 
„195 Gd., pr. Januar⸗Februar 1000 Kilo netto 195 Br. 194 Gd., pr. 
ruar⸗März 1000 Kilo netto 195 Br., 194 Go., pr. April⸗Mai 1000 Kilo 
ette 19414 Br, 193% Gd. — Hafer fefter. Gerſte ſtill. Rüböl ftill, loco 
pr. Jan. 62%, pr. Mai pr. 200 Pfd. 64, Spiritus unverändert, pr. 
. 54, pr. April⸗Mai per 100 Liter 100% 
* 57%. Kaffee ſteigend, und ſehr geſucht; Umſatz 3000 Sack. Petroleum 
, Standard white loco 12, 90 Br., 12, 70 Gd., pr. Januar 12, 70 Gd. 
Januar⸗März 12, 70 Gd. — Wetter: —. : 
Hamburg, 11. Jan., Nachm. [Privat⸗Verkehr.] Silberrente 65%. 
Creditactien 212%. Franzoſen 754. Lombarden 363. Anglo⸗deutſche 
Bank —. do. junge — Nordweſtbahn —. Rheiniſche Bahn 141%. 
ſch⸗Märkiſche 105%. Köln⸗Mind. 131%. Laurahütte 173. Dortmunder 
on 81%. Commerzbank — Norddeutſche Bank —. Amerikaner 93%. 


t, aber ſehr ſtill. : 
SER Liverpool, 10. Januar, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
thmaßliher Umſatz 12,000 B. Felt. Tagesimport 6000 B. amerikaniſche. 

Liverpool, 10. Januar, Nachmittags. [Baum w 1 Schlußbericht. 
Umſatz 12,000 B., davon für Speculation und Export 2000 Ballen. — 
Stetig. Schwimmende % billiger. : 

Middl. Orleans 8/5, middl. amerikaniſche 8%, fair Dhollerah 5%, 
middl. fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4%, middl. Dhollerah 4%, 
fair Bengal 4%, fair Broad) 5%, new fair Domra 5%, good fair Oomra 
%, fair Madras 5%, fair Pernam 8%, fair Smyrna 6%, fair Beine AS 


d.. 
1000 


ek 


anuar und pr. Februar⸗Mär, 


Amſterdam, 10. Januar, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. [Getreide⸗ 
markt (Schlußbericht). Roggen per März 24274, per Mai 239%. 
Antwerpen, 10. Januar, Nachm. 4 Uhr .30 Min. [Getreide marktl. 


Ea + ur > 
land. (Schlußbericht. 


Br., pr. Mai 


kaniſcher 28. 95075 


Antwerpen, 10. Januar. [Petroleum⸗Mark 
nirtes Type weiß, loco und pr. Januar 29 bez. 2 
32 Br., pr. Januar⸗April 30% Br. — Feſt. 
Januar. Petroleum ruhig. Standar 


Bremen, 10. 
Mk. 40 Br 


eizen 
ru 


hig. 


Unverändert, dänischer —. 
Gerſte il Donau 224%. 


i 


Wechsel-Course. 


"Amsterdam250F1.|}0 T. 
do. do. | 2M, 
Augsburg 100 Fl.] 2 M. 
Frankf. a. M. 100 Fl.] 2 
Leipzig 100 Thlr.] 8 J. 
London 1 Lost. . 3 M. 
Paris 300 Fres, . 10 T. 
M. 

un 

Ty 


M 
M. 


Petersburg 1008 R. 
Warschau 90 SR, 
Wien 150 Fl. 
do. 0. 


3 
8 
8 

2M 


h 
4 


5 
5 


5 
6 
6 


51 bz 
88½ B. Y 
888.877 G. 


: Fonds- und Geld-Course, 


Freiw. Staats- Anleihe 
Stunts-Anl, 4½ % ge 

de consolid, 

do. 4% ige. 
Staats-Schuldscheine . 
Pr&m,-Anleibe y. 1855 
Berliner Stadt-Oblig. . 
(Berliner 
) Pommersche 
E.) Posensche 
E (Schlesische 
3 / Kur- u, Neumark, 
Pommersche 
Posens che 
Preus sische 
Westfal, u. Rhein. 
Sächsische 


.....s 


Rentenbriet 


Schlesische y i 7 ; 
Badische Prám.-An). , 
Baierische 4% Anleihe 


102% bz 
105% bz 
92 5 


114 bzG. 


Cöln-Mind,Prämiensch. 


4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
3 


3% 


94%, tz G. 


Kurh. 46 Thlr.-Loose 69 G. 
Badische 35 Fl.-Loose 38%, G. 
Braunschw. Präm,-Anl, 224, bz. 
Oldenburger Loose 37% bz 


Louisd’or 110%,G. Dollars 1,11¥, 
Frmd, Bkndge 
Napoleons 5.10%, bz/Oest. Bkn. 88! 
Russ, kn. 91% bz, 


Sovereigns — — 


Imperials 5,16 G. 


Hypotheken - Certificate. 


Kündbr, Cent.-Bod.-Or. 
Unkünd, do, (1872) 
do. rückbz. & 116 


do. do, do, 
Unk.H.d,Pr.Bd.-Crd.-B. 

do, III. Em. do 
Kündb.Hyp.-Schuld.do, 
Hyp. Autll. Nord-G.-C. B. 
Pomm. Hypoth.-Briefe 
Goth, Präm,-Pf. I. Em, 

do. do. II. Em. 
Meininger Prám.-Pfdb. 
Oest, Silberpfandbr. .. 
20. Hyp. Crd.-Pfudb, 


= 
8 


G. 
pbzG. 
ghz, 


— tee 


1031, bz 
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Unkb,Pid.d.Pr.-Hyp.-B. 


Pfdb.d,Oest,Bd.-Ur.-Ga.|5 


Stidd, Bod.- Cred.-Pfdb. 


5 


91% bz@, 


108%, G. 


Wiener Silberpfandbr.5½ — — 


Ausländische Fonds, 


. Silberrente.... 
. Papierrente . 
. Lott.-Aul. v. 60. 
. bier Präm.-Anl.. 
. Credit-Loose .. 
. Gder Lose 
. Präm.-Anl. v. 64 
do. 1886 

do. Bod,-Cred.-Pfdb. . 
Russ.-Pol. Schatz- Obl. 
Poln, Pfandbr, III. Em. 
Poln, Liquid.-Pfandbr, 
5 Anl. p. 1882 
do. 0. P. 1885 
do, 5% Anleihe 
Französische Rente 
Ital, neue 5% Anleihe 
Ital. Tabak- Ob lig. 
Raab-Grazerlee Thlr. L. 
Rumänische Anleihe . 


~ 
E 
oa 


Türkische Anleihe 


Ung.5% St. Eisenb. Anl. 5 


aasee | * Si > 


65% bz 
61%, bz 
94% bag, 
92 etbzB. 


1017, bz 
98 68 : 


430 
701, etbzB, 


Schwedische 10 Thir.-Loose — 
Finnische 16 Thlr. Loose 10 B. 
— o o o 


Eisenbahn -Prioritáts - Actien. 


Berg.-Márk, Serie II. 47 101 B. 
de. III. v. St. 3½ g. 3% 835, bzB, 
do, do. VI. 4½ 99% bz 
de. Nerdbahn|ö |103%, B. 

Berlin-Görlitz „.... 103 €. 

NEN % 99% G. 

Breslau-Freib. Litt. D. 4 99% ba 

do. do. G. 4% 99%, bz 
de. do. H. 4½% 99% bx 

Céln-Minden.... IA | 92%, G 

de. 90.) 4½ 10% bz 
do, IV. 4“ 913, 6. 
do. V. 4 91/ 6. 

Halle-Serau-Guben . % [100 G 

Hannover. Altenbeken. 4½ — — 

Märkisck- Posener 5 103 B 

Niederschl.- Märkische. 4 | 97 B 

do. do. III. a4 96 G 

do. do, IV. 4½% — — 
W . Me 

do. 8 3½ 89% G. 

BON a 

do. 633 4 91 B. 

dei (RE ye Pr 82% bz 

de, RR 41211005 b. G. 

do. A u 190%, bz 

e eel 400% 528 

. 3. % 102% buB 

do. von 1873.4 90% B. 

de. Brieg Neisse. 4. — — 

Cosel-Oderb. (Wilh.) 4 _ — 

do. JA —— 
se 2 af — 

0. — . 5 37 7 
do. Stargard-Posen 4 190 % BER, 
do. de. Il. Um. (4% 99% &. 
do, do. III. Em. 4% 997 G 

Närschl. Zwgb. Lit. C. 5 % . 

0 do. do. do. D. 5 — — 
stpreuss. Südbahn 6 y 

Rechte-Oder Bier B. 8 102% ba 

Schlesw. Eisenbahn. 4% 99 8. 

Chemnitz-Kometau ..|5 | 844, G. 

Dux-Bodembach . , 45 81% ecbzG, 

Prag-Dux .....,.. 5 | 60 bz 

Gal. Carl-Ludw.-Bahn,|§ | 933, bz 

do. do.  neuc.[ó | 85% bzG 

Kaschau-Oderberg . 5 | 77%, bz 

Ung. Nerdostbahn. . 6 | 61Y,bx 

Ung. Ostbahn ..... 5 66½ bzG, 

Lemberg-Czernewitz .|5 | 664, R. 
do. do. 15 76% B. 
do. de. III. 66% bz8. 

Mährische Grenzbahn 6 | 71% bz 

Mähr.-Schl.Oentralbhn. 5 45 hz& 

Kronpr. Rudolph-Bahn|5 | 84 etbzB 

Oesterr.-Franzésische.|3 308 bzB 

. do. neues 290 bzB 
do, südl. Staatsbahnſs 240 ½ bz 
do. neue 3 249% bz 
do. Obligationen. 5 | 86% bz 

Warschau-Wien II.. 6 97% bz 

do. III , 5 97½ b 

de. IV. . 5 | 97 bz 


pom pis 44, pr. Ct. 


Lomb ard-Zinsfuss 5½ pr. Ot. 


ALiterariſches.] Da es bisher an einem großen wirthſchaftlichen Organ 
fehlte, während das Bedürfniß dafür in Deutſchland eben jo groß ijt, wie 
in England, welches ſeinen „Economiſt“ und in Frankreich, welches das 


~ | Hannover-Altenb 


isenbahn-S 


Divid, pro 
Aachen-Mastricht, 
Berg.-Märkische , 
Berlin-Auhalt. .. 

do. Dresden... 
Berlin-Gúrlitz .. 
Berlin-Hamburg 1 
Berl. Nordbahn , 
Berl.-Potsd. Magd. 
Berlin- Stettin. 
Böhm, Westbahn. 6 
Bresiau-Freib. . . 
0. neue 5 

Cöln- Minden 
do, neue 
Cuxhav. Eisenb. . 
Dux-BodenbachB, 
Gal.Cari-Ludw. B. 
Halle-Sorau- Gub. 


1872 
1 * 


Kaschau-Oderbrg. 
Kronpr.Rudolplb. 
Ludwigsh.-Bexb. 1 
Mark.-Posener .. 
Magdeb,-Halberst. 
Magdeb.-Leipzig .|14 
do, Lit. B.] 4 
Mainz-Ludwigsh..|11%/10 
Niederschl,-Märk.| 4 
Oberschl. A. u. C. 
de, Base 
do, 1 
Oester.-Fr. St.-B.. 
Oost. Nordwestb. , 
Oester. südl. St.-B. 
Ostpreuss. Siidb. . 
Rechte O.-U.-Bahn 
Reichenberg-Pard 
Rheinische 
Rhein-Nahe- Bahn 
Rumän. Eisenbhn, 
Schweiz Westbhn. 
Stargard-Posener. 
Thüringer 
Warschau-Wien , 
* 
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72 


tamm 
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MAA Aaa 


eee, BETT 


Das a Ol de e e Gi a Dl OTT 
8 
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(Selubbericht.) Raffi⸗ 
r., pr. Februar 30 


d white loco 12 


— Berliner Börse vom 10. Januar 1874, 


Actien. 


Zl. 


= 


a [1021 


141% 4 bz 
111% bs 


bz R. 
130%, ba 
81½ bzB, 


Eisenbahn - Stamm -Prioritáts - Actien, 


Berlin-Gorlitzer . $ 
Berlin, Nordbahn 5 
BresiauWarschau 5 
Halle-Sorau-Gub,,' 0 
Hannover-Altenb, 5 
Kohlfurt Falkenb. 6 
Märkisch-Posener 0 
Magdeb,-Halberst, 3% 
do. Lit. C. 5 
Ostpr. Südbahn @ 
Pomm, Centralb. 5 
Rechtei).-U.-Bahn’ 6 
Rum. (40% Einz.) 
Saal-Bahn i 


5 


ern. 


Bank- und Indust 


AngloDeutseheBk} Uh 
Allg. Deut. Hand. G 
Berliner Bank 
Berl. Bankverein. 
Berl. Kassen- Ver. 293/10 
Berl. Handels-Ges. 
Berl,Lomb.-Bauk, 
Berl,Makler-Bank 
Berl,Prod.-Makl.B 
Berl. Wechslerbk. 
Braunschw. Bank. 
Bresl, Dise.-Bank 
Friedenthalu. Co. 
Bresl. Handeis-G, 
Bresl.Haklerbank 
Bresl. Mx1.-Ver.B. 
Br. Pr.-WechsL-B. 
Bresl. Wechslerb. 
8650 0 f. Genos. 
oburg. Cred,-Bk. 
Danziger Priv. Bk. 
Darmst, Creditbk, 
Darmst. Zettelbk, 
Dessauer 
Deutsche Bank , 
DeutscheUnionsb 
Disc.-Gom.-A,. 2 
Genossensch.-Bnk 
do. junge! 
Gyyrb. Schuster u. C. 
Görlitzer Ver.-Bk, 
Goth. Grundered.B 9% 
Hamb. Nordd. Bak. Be 
do. Vereins-B. 133, 


Hannev. do. Gas 
do. Dise.-Bk.| 5 
Hessische Bank .| 6% 
6 de. 8 


Leip, Cred.-Bank. 
Luxemburger do. 
Magdeburger de. 
Meininger do. 
KoldauerLds. Bk, 
Ndrschl, Casseny, 
Nordd,Grander.B, 
Oberlausitzer Bk. 
Oest. Cred.-Actien 
Ostdeulsche Bank] 8 
Ostd.Produet,-Bk. 
Posener Bank 
Pos. Fr.-Wechsl.B. 
Preuss. Bank- Act. 
Pr. Bod. Cr. -Act. B. 
Pr, Centi-Bod,-Cr. 
Pr. Oredit-Anstalt|; 
Prov, Wechsl.-Bk. 
Sächs. B. 60% 1,8. 
Sächs. Cred.-Bank 
Schles, Bank- Ver. 
Sehl, Centralbank 
Schl. Vereinsbank 
Thüringer Bank . 
Ver.-Bk, Quistorp 
Weimar. Bank 
Wiener Unionbk. 


Baugess. Plessner, 
Berl. Eisenb.-Bd. A 
D. Eisenbahnb-G. 
do.Reichs-uCo.-E.|. 7 
Märk. Sch. Mech. G. 
Nordd.Papierfabr, 
Westend, Com,-G, 


Pr. Hyp.-Vers:-Act. 
Schl. Feuervers, , 


17 


164) 
ine 


Donnersmarkhüt. 
Königs- u. Laura. 
Lauchhammer 
Marienhütte 
Mende 
Moritzhütto 
OsSchl, Eisenwerk. 
Reden hütte 
Schl. Kohlenwerk 
Schles.Zinkh-Act, 

do. St-Pr,-Act, 
Tarnowitz. Bergh, 
Vorwürtshütte , 


Baltischer Lloyd, 
Bresl, Bierbrauer, 
Bresl. E.-Wagenb. 
do. ver, Oelfabr. 
Erdm, Spinnerei. 
Görlitz. Eisenb.-B. 
Hoffm’s Wag.-Fab. 
O. Schl. Eisenb. B. 1 
Schles. Leinenind. 
8, Act. Er. (Scholtz) 
de, Porzellan 
Schl. Tuchfabrik 
de. Wagenb.-Anst. 
Sekl. Wollw.-Fabr. 10 
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rie-Papiere, 
65 G. 


E 


= 


1 


103% bz 
40%, 
214, bzC. 
63% ba. 
67% B. 
73½ ha 
74 bz&, 
303, bad. 
10314 bz0, 
70% bac, 
22, ba 
121%, bz 
84% bus, 
451% bz 


51% b70, 
118% bz. 


76 b2G, 


46% bas. 
65 528. 


82% be B. 
697% 04 b 
10% 270eca 


„18 bed. 


101 bzB. 
136 G, 
121 bz 
105% b29. 
64 020. 


139% 
17% 6. 
111% bzG. 


G. 
G. 


= 


=> 


91% biG, 
101%, bzG, 
11 etbaG, 


„104 bad. 


74% ba 


10cibzG 
120 bak. 


884, bad. 
173% bs.8 
77% ba. 
16 bz, 
43, B. 
60.6. 


E 
— 


37 bz 
483, bz 
89 B. 

92 bzB, 
9216 bzG. 
101%, bz. 
52 B, 


38%, bach. 
2 E 


2 


Journal des Leonomiſtes“ beftbt 
Ausſchuſſes des Deutſchen 


: aie: 
Handelstages die 


aben die Mitglieder bei elbe 
Mittel aufgebracht, um das | 


drei Jahren beſtehende „Deutſche Handelsblatt“ ſo zu erweitern, daß es den 
Anſprüchen gerecht werden kann, welche an ein ſolches Blatt zu ſtellen ſi 
Die Redaction des „Deutſchen Handelsblattes“, welches zugleich als Org 


Montag, den 12. Jantar. 
„Aſchenhrödel“, oder: „Der glä⸗ 
ſerne Pantoffel.“ Zaubermärchen 
mit Geſang und Tanz in 6 Bildern 
nach dem gleichnamigen Märchen 
bearbeitet von C. A. Görner. Muſik 
von Kapellmeiſter E. Stiegmann. 

Dinstag, den 13. Januar. Sum 1. 
Male: „Comteſſe Helene.“ Ori: 
ginal⸗Poſſe mit Geſang in 3 Akten 

von Dr. 3. B. v. Schweitzer und 
H. Salingré. Muſik von R. Bial. 

Webe-Thenter. [1188] 

Montag, den 12. Jan. Zum 7. Male: 

„Die Galloſchen des Glücks.“ 


* N 
Für Philologen. 

An der hief. Privat⸗Realſchule wird 
zu Oſtern die Stelle eines Ordinar. 
der Tertia vacant. Gehalt im erſten 
Jahre 250 Thlr. nebſt freier Station 
im Hauſe des Schuldirectors. Philo⸗ 
logen, welche im Deutſch., Latein. u. 
Franz. tüchtigen Unterricht ertheilen 
können und auf dieſe Stelle refleeti⸗ 
ren, wollen ihre Bewerbungsgeſuche 
nebſt kurzem latein. vita u. Zeugniſſen 
richten an den 1083 
Schulvorſteher Schroeter in Oldesloe, 

Holſtein. (H. 074] 


Geſchlechtskrankheiten 
Syphilis, weißen Fluß, Hautausſchl. 
und Flechten heilt ohne Queckſilber 
gründlich und in kürzeſter Zeit. 

Auswärtige brieflich. [703 
Dr. August Loewenstein 
Dominikanerplatz 1. 


A Der Jugendspiegel E 
weist geschlechtlich ge- 
2 schwächten, zerrütteten 
Männern einzig und allein [A 
dauernde Hilfe nach, Kur E 
ohne Berufsstörung. Tau- 
sende gerettet! Für 17 
Sgr. schnellstens vom Ver- 
leger W. Bernhardi, Berlin $ 
fa) SW., Simeonszr. 2, zu be- 
# ziehen. [1235] ® 


SER 


Sra ifenfeiler 


Sodfoda : Seife als ausgezeichnete 
Toilette-Seife, Jodſoda⸗Schwefel⸗ 
Seife gegen chronische Hautkrankhei⸗ 
ten, Skropheln, Flechten, Drüſen, 
Kröpfe, Verhärtungen, Geſchwüre 
(ſelbſt bösartige und ſpyphilitiſche), 

chrunden, namentlich auch gegen 
Froſtbeulen, verſtärkte Quell ſalzſeife 

egen veraltete, hartnäckige Fälle dieſer 
Art, Jodſoda⸗ u. Jodſoda⸗Schwefel⸗ 
waſſer, ſowie das daraus durch Ab⸗ 
dampfung gewonnene Jodſodaſalz iſt 
zu beziehen durch HM. Strakan, W. 
Zenker, H. Fengler, Weyer 
ce Hiäkmer, Stämmen e Molar 
u. O. Giesser in Breslau, A. 
Moecke in Neiſſe, L. Schultz 
in Hirſchberg. Brunnen⸗Verwaltung 
Krankenheil in Tölz (Dberbaiern). 


Hagrfärbe⸗Waſſer! 
Wilh, Múller, 


Daman⸗ und SHerren- Coiffenr, 
Breslau, Carlsſtr. Nr. 2, 
empfiehlt unſchädliches Haarfärbe⸗ 
Waſſer, daſſelbe färbt Kopf: und Bart: 
haare einen Schein dunkler. 
Haare werden braun, peiße blond, 
graue erjheinen gleichfarbig*). — ~ 

a Fl. 7% Sgr., 15 Sgr. u. 1 Thlr. 


N 


zu kaufen 


Rothe 


i 


Avis! 


Die zur Wiener Ausſtellung ein⸗ 9 
geſandten, mit der Verdienſtmedaille 


prämiirten Geſchirre und Sättel 


find bei mir den hochgeehrten Herren 
Intereſſenten auf einige Tage zur 
Anſicht aufgeſtellt. — Gleichzeitig 


empfehle echt engl. Stalldecken 
von 2 Thlr., Bahndecken bon 
17 Thlr. an. [556] 


Th. Bernhard, 


Neue Schweidnitzerſtraße 1, 
Stadtgraben⸗Ecke. 


Tief schwarz schreibende 


Parlaments. 


Tinte i 


offerirt die Papler-Hamdlung 
von 576 


Emmo Delahon, 


Ohlauerstrasse Nr. 36/3 7, 
E Ecke, Taschenstrasse. E 


Antiquitaten: 
Emaillen, Gobelins, 
lain, getriebene Metall⸗Gegenſtände, 
kauft zu hohen Preiſen [6160] 

Altmann, Kl.⸗Feldſtraße 2. 


Für Deſtillateure! 


Reine unverfälſchte Lindenkohle 
iſt nur zu haben bei 796 


H. Aufrichtig jun., ; 


Reuſcheſtraße 42. 

. 20,000 Centner 
Bauſchienen 
franco Kattowitz, in Poſten nicht unter 
100 Centner, hat zu einem ſehr má: 


igen Preiſe abzugeben [ 
15 ae Grünthal, Gattowig. 


Gebrauchte 


Selterausſchank⸗Ein⸗ 
und Ballons 


eſucht. Offerten 9 2155 


richtun 
P. 91. Tarnowitz OS. 


Seifenſiedereiverpachtung. 
Meine ſeit vielen Jahren beſtehende, 
neu eingerichtete, am Ringe belegene 


Seifenſiederei mit lebhaftem Detail⸗ 


Verkauf und vollſtändigem Inventar 
iſt zu verpachten und zum 
d. J. zu übernehmen. 
Poln.⸗Wartenberg. 
Louis Kienaſt. 


Eine tüchtige [1158] 


Directriee 


~ 


wird für ein größ. mug geſucht. 9 


Gef. Off. an Herrn 


Gerſtel in 
Breslau. ee 


Ein junger Mann, wo möglich der 


polniſchen Sprache mächtig, mit 
dem Weinſtubengeſchäft vertraut, janes = 


fofort Stellung bei 


S. Friedlander, 


Weingroßhandlung in Oſtrowo. 
Perſönliche Vorſtellung lerwünſcht. 


Bahnhofsſtraße 23 


per Oſtern zu vermiethen: [461] 


vie 1. Gtage für 600 Thlr. ſowle — 


eine Wohnung von 6 Piecen für 
300 Thlr. Dieſelbe eignet ſich auch 
für Bureauzwecke. > 
„Näheres Werderſtraße 29 bei Th. 
Höhenberger, oder Bahnhofsſtr. 23 


) Beweiſe gern gratis. [1081] beim Hausgmeiſter. 


Ausgezeichnete Cigarren. 


Wegen Aufgabe eines Geſchäfts iſt mir der Reſtbeſtand von ca. 200 Mille 


Cigarren 


um Ausverkauf übergeben. 
geſetzt werden, fino die Preiſe 30 pCt. 


Damit dieſelben ſchnell in's Geld 
unterm früheren Koſtenpreiſe feſtgeſetzt 


und mache namentlich Wiederperkäufer auf die folgenden Sorten aufmerkſam: 
Königsgrätz und Iberia, a Mille 9 Thlr., La Patria, Nordstern und Corona, 
a Mille 10% Thlr., H. Upmann, & Mille 11 Thlr., El Progreso, à Mille 
12 Thlr., Lelewell, & Mille 13 Thlr. Es iſt damit Jedem Gelegenheit ge 
boten, für Billiges Schöne Cigarren fic) anzuſchaffen. 1128 | 


A. Gonschior, Weidenſtraße 22, 


E Die Auction von lebendem und todtem 
Inventar in Kadlub 


ſondern am 26. Januar e., Vormit⸗ 3 
a 189 


bei ee wird nicht am 20., 


tags 9 Uhr, abgehalten. 


Verantwortlicher Redacteur; Dr. Stein. In Vertretung: Dr. Weis). 
Druck von Grab, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslan. 


Spipen, Bone 


eal | 


1 


ge nen 


Sos 
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